
...der Ball rollt und rollt und rollt!

“Volltreffer”
Gemäldeausstellung von Hans Stuchlik.

Lehrauftrag und Honorarprofessor, staatl. Universität für Architektur 

und Bauwesen in Tomsk.

Steinweg-Galerie

52222 Stolberg – Steinweg 1 - 11

Anstoss: Sonntag, 6. April 2008, 11.00 Uhr (Vernissage)

Öffnungszeiten: Di. / Mi. / Fr. 16.00 – 18.00 Uhr

Sa. 12.00 – 15.00 Uhr



Mit der Eröffnung der Ausstellung „Volltreffer“ wird 
die bundesweite ökumenische „Aktion Volltreffer“ 
unterstützt.

Sonntag, 6. April 2008, 11.00 Uhr Eröffnung
Der Künstler ist anwesend!

Grußwort von Hans-Josef Siebertz, 
ehemaliger Bürgermeister der Stadt Stolberg
Grußwort von Heinz Gerd Klostermann 
(Ex-Alemanne)

Eröffnung der Ausstellung: Karl-Heinz Oedekoven,
Sekretär der Stiftung P.P.J. Hodiamont

Akt ion Vol ltreffer  –  Kein Kr ieg mit  Kindern!
Weltweit werden mehr als 300.000 Kindersoldaten in bewaffneten Konflikten zum Töten
gezwungen. Sie sind Täter und Opfer zugleich. Dort, wo die Politik versagt, ist es oft die Kirche,
die sich für die Menschenrechte und den Schutz der Schwächeren einsetzt. Unsere Projektpart-
ner haben uns gebeten, sie in den Bürgerkriegsgebieten bei ihrer Arbeit nicht im Stich zu lassen.

So haben missio und Mission EineWelt, das evangelische Missionswerk in Bayern, die ökumeni-
sche „Aktion Volltreffer“ ins Leben gerufen, um deutlich zu machen: Wir dürfen nicht schwei-
gen, wenn skrupellose Kriegsherren aus Kindern Killer machen. Unsere Partner in Afrika stehen
traumatisierten ehemaligen Kindersoldaten zur Seite und schenken ihnen wieder den Glauben
an die Zukunft.

Ehemalige Kindersoldaten gehen heute wieder zur Schule und spielen in ihrer Freizeit Fußball.
„Auf Tore schießen statt auf Menschen“ lautet daher das Motto der Aktion Volltreffer. Denn
300.000 Kindersoldaten haben keinen größeren Wunsch als diesen Traum. Helfen Sie ehemali-
gen Kinder- soldaten, unterstützen Sie die Aktion Volltreffer www.volltreffer.de

Steckbrief zur Gemäldeausstellung:

In großformatigen, packenden Oelgemälden hält Stuchlik dynamische Momentaufnahmen aus
dem Fußballsport fest. Seine realistisch, anatomisch gekonnt gemalten Fußballhelden ver-
schmelzt er mit Hintergründen im Stil der Informel-Malerei, die seine Menschenbilder in eine sur-
reale Unwirklichkeit versetzen und damit die Konzentration auf die gezeigten Sportler             -
meist in Kampfszenen um den Ball - in ihrer akrobatischen Bewegung erhöhen.

Prof. Hans Stuchlik

1944 in Reichstadt geboren 
1959/64 Handwerkliche Ausbildung als Werbegraphiker.
Bis zum Wehrdienst Abendgymnasium.
1966/70 Studium Werkkunstschule Aachen mit Staatsexamen als Designer.
72/77 Studium Kunstakademie Düsseldorf m. Staatsexamen als Philologe.
1977/78 Schuldienst am Gymnasium.
1976/80 Lehrauftrag Fachhochschule Aachen - Fächer Aktzeichnen u. Anatomie.
Seit 1978 Hauptberuflich als freischaffender Künstler mit Ausstellungen in 
in- und ausländischen Galerien und Museen, nat. und internat. Kunstpreise.
1980/02 Dozent Volkshochschule Eschweiler im Fachbereich Kunst u. Kultur. 
1985/98 Künstlerische Aufträge aus der Wirtschaft. Phantasialand etc. 
Seit 1990 Öffentliche Aufträge für Skulpturen und Landschaftsgestaltung. 
Der Höhlensteinpark entsteht.

Seit 2001 Lehrauftrag und Honorarprofessor, staatl. Universität für Architektur 
und Bauwesen in Tomsk.
Seit 2003 Gastprofessor an der Polytechnischen Universität in Tomsk.


